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Münster-Albachten - 

Lernort Bauernhof: Viel Spaß hatten die Fünftklässler des Stein-Gymnasiums beim Kontakt mit den Tie-
ren in Reinhard Holtmanns Ställen. Anfassen und Streicheln war ausdrücklich erlaubt. Foto: sch

„Wir wollen den Schülern die Landwirtschaft ein Stückchen näherbrin-
gen. Viele von ihnen sind Stadtkinder, die bislang noch nie auf einem Bauernhof gewesen
sind“, sagt Frederik Kuse-Isingschulte. Zusammen mit 23 weiteren Absolventen der land-
wirtschaftlichen Oberstufe des münsterischen Wilhelm-Emmanuel-von-Ketteler-Berufskol-
legs gab Kuse-Isingschulte gestern den Fünfklässlern des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums
lebendigen Anschauungsunterricht in Sachen Landwirtschaft. Ort des Geschehens: der Al-
bachtener Bauernhof Holtmann.

Von Thomas Schubert

Im Rahmen des Projekts „Lernort Bauernhof“ des Landwirtschaftlichen Kreisverbands hatten sich die
Schüler des Berufskollegs mit ihrer Lehrerin Serena Schrimper im Fach „Vermarktung“ intensiv mit
dem Thema Öffentlichkeitsarbeit beschäftigt. Da Mitschüler Steffen Kleibolte Auszubildender auf dem
Hof Holtmann ist, war schnell ein Ort gefunden, an dem Kinder Landwirtschaft hautnah erleben kön-
nen: „Wir wollen zeigen, was Landwirtschaft heute bedeutet.“ Dies sei wichtig, da der Beruf des
Landwirts in der Öffentlichkeit mitunter sehr kritisch beleuchtet werde.

An fünf Stationen vermittelten die angehenden Landwirtinnen und Landwirte den Stein-Schülern, die
mit den Bio-Lehrerinnen Patricia Straßer und Anke Pogarell nach Albachten gekommen waren, die
Haltung von Bullen, Schweinen und exotischen Wagyu-Rindern sowie deren Aufzucht Pflege und Füt-
terung. Auch die Themen Boden und Pflanze sowie der Einsatz von landwirtschaftlichen Maschinen
wurde dem Gymnasial-Nachwuchs anschaulich nähergebracht. Berufskolleg-Lehrerin Serena Schrim-
per zeigte sich sichtlich angetan vom Engagement, das ihre Schüler dabei mit Unterstützung von
Hausherr Reinhard Holtmann an den Tag legten.

Zusammen mit seiner Frau Melanie leitet der 39-jährige Landwirt seit fast zwei Jahrzehnten den von
seinem Vater übernommenen Familienbetrieb. 1200 Mastschweine, 150 Bullen, 30 Kälber und 25
wertvolle Wagyu-Rinder sind dort zu finden. Das Fleisch der ursprünglich aus Japan stammenden Wa-
gyus gilt unter Kennern als ausgesprochene Delikatesse, die allerdings ihren Preis hat. Holtmann
zählt Privatleute und Gastronomen aus verschiedenen Teilen Deutschlands zu seinen Kunden. Auch
Fernsehkoch Tim Mälzer gehört zu ihnen.

„Kinder und Jugendliche wissen häufig gar nicht, wie moderne Landwirtschaft funktioniert und wo ihre
Lebensmittel herkommen“, sagt Reinhard Holtmann. Wurst, Käse, Eier, Milch, Kartoffeln und Mehl
würden im Supermarkt gekauft, doch die Wissenskette ende oftmals schon an der Kühltheke oder am
Ladenregal.
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Den Stein-Schülern machte es sichtlich Spaß, sich auf dem zum „Ort des lebendigen Lernens“ erklär-
ten Hof eingehend umzusehen und informieren zu lassen: „Das ist interessant hier“, zeigte sich die
zehnjährige Helena von die vielen Rindern und Schweinen sowie den „total süßen Kälbchen“ hellauf
verzückt. Zusammen mit den Klassenkameraden habe sie sogar das Ferkelfutter mal probieren kön-
nen. Das habe ihr aber weniger geschmeckt. Außerdem sei sie ein wenig traurig darüber, „dass hier
alles um Fleisch geht“, gestand die Gymnasiastin. Als Vegetarierin finde sie es überhaupt nicht gut,
wenn Tiere für den menschlichen Verzehr ihr Leben lassen müssen.
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